
 

 

 
Yiliyasijiang Reheman und seine Frau Mairinisha 
Abuduaini studierten in Ägypten und erwarteten ihr 
zweites Kind, als er im Juli 2017 plötzlich verschwand. 
Über Bekannte erfuhr die Ehefrau später, dass er nach 
China – vermutlich in ein geheimes „Umerziehungs-
lager“ – gebracht worden war. 
Seit 2017 wurden in China bis zu eine Million Menschen, 
in der Mehrzahl Muslime, ihren Familien entrissen und in 
Lager gesperrt, wo sie gezwungen werden, sich mit 
staatlicher Propaganda zu beschäftigen. Ägypten wurde 
von den chinesischen Behörden aufgefordert, hunderte 
dort lebende Uigur*innen festzunehmen und nach China 
auszuliefern. 

Hilf mit. 
Unterschreibe auf dem Sammelbrief. 
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